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Der Autor:


Aribert Böhme, Freiberufler seit 1988, bietet Dienstleistungen in folgenden Bereichen:




	Psychologische Beratung (Lernpsychologie, Familienpsychologie, Lernberatung)


	Lerncoaching (für Fernlehrgänge, z. B.: SGD, ILS in den Fachbereichen Psychologische Beratung, Psychotherapie für Heilpraktiker usw.)


	Implementierung von Texten für Sachbücher in den Bereichen: Lernpsychologie, Psychologie, Pädagogik, EDV, Gesellschaft, Lebensweisheiten


	Coaching für Seniorinnen & Senioren (z. B. Gedächtnistraining)





Im Rahmen seiner freiberuflichen Dozententätigkeit hat der Autor bis dato (2017) ca. 9000 TeilnehmerInnen im Fachbereich EDV bei diversen, namhaften Instituten unterrichtet.


In seiner Funktion als Psychologischer Berater (SGD-Dipl.) bietet der Autor regelmäßig Klientensitzungen vor Ort für hilfesuchende Menschen in den Bereichen: Lebensberatung, Konfliktberatung, Familienpsychologie, Schulpsychologie sowie Lernpsychologie, an.


Bis dato (2017) hat der Autor 21 Sachbücher im thematischen Umfeld folgender Bereiche publiziert: (EDV, Lernpsychologie, Pädagogik, Gesellschaftskritik, Lebensweisheiten) sowie drei Romane unter Pseudonym. Zudem verfügt der Autor über Auslandslizenzen (Frankreich, Polen, Russland) zu einigen EDV-Titeln.


Seminare und Vorträge zu den Themen Motivationscoaching, Lernpsychologie, Lerntechniken usw. bietet der Autor sowohl als Firmenschulungen, wie auch als Privatseminare vor Ort an. Anfragen bitte grundsätzlich per E-Mail an:


Psychologische_Beratung_Boehme@gmx.de


Im Rahmen der Implementierung des vom Autor entwickelten NEURONET 2.0, mit dessen Hilfe auf der Basis Neuronaler Netze (Neuroinformatik) Prognosen für Sportwetten erstellt werden können, erfolgte in den Jahren 2001 und 2002 eine ehrenvolle Aufnahme in die Who-is-Who-Lexika Deutschland & Europa.


Düsseldorf, im Herbst 2017




Vorwort


Mit Blick auf die große Resonanz vorangegangener Titel der Reihe „Denkanstöße“ aus den zurückliegenden Jahren liegt nun ein vierter Fortsetzungsband für das Kalenderjahr 2018 vor, der nahtlos anknüpft an das bestehende Konzept.


Die Idee zur Gestaltung dieses kleinen Büchleins entstand aus der Erkenntnis heraus, dass viele kluge Denkanstöße eine Art „konzentrierter Information“ enthalten.


Für viele der hier gesammelten Denkanstöße gilt, dass sich daraus problemlos vollständige Bücher entwickeln ließen, denn die Tiefe und Komplexität der in vielen Denkanstößen enthaltenen Ideen ist mitunter sehr groß.


Denkanstöße verstehen sich im Regelfall als ein Extrakt, der sich aus unterschiedlichen Quellen speist: Gelebtes Leben, gezieltes Nachdenken sowie nicht zuletzt aus Ahnungen, die sich manchen Menschen zuweilen in unterschiedlicher Art und Weise präsentieren; z. B. auch in eigenen Träumen.


Die in diesem kleinen Büchlein zusammengestellten Denkanstöße basieren auf Ideen diverser Philosophen und Zeitgenossen aus unterschiedlichen Epochen. Allen gemeinsam ist, dass sie zum eigenen Nachdenken anregen.


Zentrales Merkmal dieses kleinen Büchleins ist, dass alle Denkanstöße erklärt bzw. interpretiert werden; teils theoretisch, teils anhand konkreter Lebenssituationen aus unserer Alltagswelt.


Wichtig zu wissen ist, dass sich alle hier dargebotenen Interpretationen lediglich als „Angebote“ verstehen, selbst nachzudenken. Keinesfalls erheben die hier vorgestellten Interpretationen einen Anspruch auf „der Weisheit letzter Schluss zu sein“. Vielmehr sollen interessierte und engagierte Leserinnen und Leser dazu angeregt werden, die hier angebotenen Denkanstöße anhand eigener Lebenserfahrungen zu reflektieren, um somit ein tieferes Verständnis von den Dingen zu erlangen.


Es liegt in der Natur der Sache, dass vermutlich einige der hier vorgestellten Interpretationen auf Zustimmung, andere auf Widerspruch treffen. Dies mag u. a. daran liegen, dass jeder Mensch – aus verständlichen Gründen – über eine unterschiedliche Biographie verfügt, die dazu führen kann, ein und denselben Denkanstoß ggf. sehr unterschiedlich auszulegen. Daran ist nichts falsch; im Gegenteil, eine intensive Auseinandersetzung mit den hier angebotenen Interpretationen schärft das eigene Denkvermögen, und trägt nicht zuletzt zu einer differenzierteren Sichtweise bei. Provokationen – im positiven Sinn – sind durchaus gewollt.


Soweit es möglich ist werden die Quellen der vorgestellten Denkanstöße namentlich aufgeführt. Zuweilen ist es aber auch so, dass sich einige Zitate nicht zweifelsfrei zuordnen lassen, so dass diese dann unter der Rubrik „unbekannt“ aufgeführt werden. Schlussendlich ist es eher zweitrangig, zu wissen, ob ein Zitat aus einer Quelle x oder y stammt; entscheidend ist vielmehr sich mit den transportierten Inhalten zu befassen.


Im Interesse einer sehr persönlichen Ansprache der Leserinnen und Leser, wird in diesem Buch anstelle des SIE bewusst das DU verwendet. Somit wird schon auf der sprachlichen Ebene eine emotional-direktere Art und Weise der Kommunikation angestrebt, die dabei helfen kann, dass sich Leserinnen und Leser eher „angefasst“ fühlen können, als bei einer Verwendung eines eher distanzierteren SIE.


In diesem Sinne wünsche ich allen Leserinnen und Lesern vergnügliche und erhellende Stunden beim aufmerksamen Studium der hier vorgestellten Denkanstöße.


Düsseldorf, im Herbst 2017


Aribert Böhme





01. Wenn Menschen sich untereinander verstehen, ist's im Grunde ganz gleichgültig, über welchen Gegenstand sie miteinander reden, weil alles nur die Strahlungen ihres innersten Seins vermittelt.


(Heinrich Lhotzky, 1859-1930, deutscher Theologe, Publizist)


Ist Dir auch schon aufgefallen, dass sich viele Menschen – teils bewusst, teils unbewusst – nahezu ausschließlich in sozialen Gruppen aufhalten, bei denen sie gleiche bzw. ähnliche soziale Hintergründe vermuten?


Durch eine solche Abschottungspraxis wird – in Teilen offenbar gewollt – verhindert, dass der soziale Kit in einer Gesellschaft dauerhaft gefestigt werden kann.


Menschen, die sich mehrheitlich nur noch in Gruppen bewegen, die vermeintlich ähnliche Bildungsbiographien aufweisen, entwickeln zumeist Denk- und Verhaltensmuster, die sie für Sorgen und Nöte solcher Menschen unempfindlich machen.


Bedenke, kein Mensch, so auch Du, wurde gefragt, ob bzw. unter welchen konkreten Umständen er auf diese Welt kommen möchte? Falls Du das unverdiente Glück gehabt haben solltest, in einer familiären Umgebung aufgewachsen zu sein, die Dir vielfältigste Entwicklungschancen geschenkt hatte, solltest Du dankbar dafür sein. Nicht zuletzt sozialwissenschaftliche Forschungsergebnisse belegen ganz klar, welchen immensen Einfluss das soziale Umfeld in einer Herkunftsfamilie auf den vermutlich zu erwartenden Bildungserfolg eines Menschen hat.
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